
Berlin. Berlin hatte am 18.
November 1,719,717 Einwohner.
Vom Tode jäh ereilt wurde Pros. Dr.
Julius Alsleben in Berlin. Er hatte

?Der Postschaffner Monzel, der Ehe-

am 3. Mai 1892 von dem Bildhauer-
lrhrling Neukamm ermordet wurde,
hat sich aus serner jetzt im Hause Bo-
venstraße 2 belegenen Wohnung auf
den Hof hinabgestürzt. Er ist als-
bald in der Charit? verstorben. Die
That ist im Irrsinn begangen worden,
dessen Symptome bei dem Armen nach
dem schrecklichen Ende seiner Frau be-
merkt worden sind.

Gesicht. Der Inhalt ergoß sich über

Brandwunden erlitt, daß er bald dar-
auf starb.

Schneidemühl. Die Entschä-

Betrosfenen ist auf 366,168 M. sestge-
> setzt worden. Der Betrag wird durch

eine Brunnenlotterie, sowie durch eine
Anleihe gedeckt.

Stargard. Hier erstickten drei
» Mitglieder einer Arbeiterfamilie durchKohlengas; die Frau wurde ge-

rettet. -

Der wegen Ermordung
des Bakons Freiherrn von der Goltz-
Dlugi»ost zu lebenslänglicher Zucht-
dausitofe verurtheilte Wilddieb Käth-
ner Mpistecki aus Terreschewo, welcher,
Wh/seinerzeit gemeldet, im Oktober
IM3 aus dem hiesigen Gefängniß aus-

Risse, ebenso Luthers Sterbehaus.
Erfurt. Die Lackirer Otto Heinz

und Reinhold Beyer, die im Juni d.J.
in öffentlichen Anlagen Ruhebänke zer-

Gefängmß verurtheilt worden.
Halle. Die ?Halle'fche Zeitung"

ist vom 1. Januar 1896 ab an einen

bedeutenden Zuschuß der Aktionäre er-

oericht sind die Arbeiter Gustav Thilo
Döring, 26 Jahr« alt, Friedrich
Griebler. 25 Jahre alt, Otto Döring,
28 Jahre alt, und Ludwig Heine,

sechs Jahren Zuchthaus, Otto Döring

Jahr Gefängniß verurtheilt worden.
Sie sind überführt, zwo! dem Ritter-
gutsbesitzer Lüttich zu GeHofen gehö-

diemen im Werthe von 36,000 Mark

zem Leiden Gräfin Wolf Baudissin

Bankstraße. Die Verstorbene lebte

Schriftstellern und Musik. Der

Gebrauch. Bekanntlich ist er als Win-

Annaberg. Als der ""»sichrer
eines Güterzuges, Oberschaffner Mor-
genroth aus Flöha, eben fernen Zug
verlassen hatte, wurde er von einer

guetscht wurde.
Leipzig. Wegen Unterschlagung

von etwa 8000 Mark einkassirter Gel-

schung ist ein 34 Jahre alter Anhal-
ter aus Annaberg von der Kriminal-
polizei verhaftet worden. Der unehr-
liche Mensch hat ferne Beute meist in
Gesellschoft von Kellnerinnen verpraßt.

Plauen i. V. Das Landgericht
verurtheilte den Gerbergesellen Witzle-

Pulnitz. In Niederstem« feierte
der Hausausziigl«r und Bandweber
Hörster, im 81. Lebensjahre stehend,
mit seiner Ehefrau, 79 Jabr« alt, das
Fest der diamantenen Hochzeit.

Schirgiswalde. Kir-
schau zündeten sich mehrere Daittxcker
aus der Werner'schen Fabrik in Zittau
in ihrem Quartier in der Richter'schen
Gastwirthschaft vor dem Schlafenge-
hen in einem Löthofen Feuer an und
gingen dann zur Ruhe. Als am an-

werben sollten, war der Werkführer
Guhra bereits erstickt, während die an-

deren zwar schwer betäubt, aber doch
zum Leben zurückzurufen waren.

Darmstadt. Tief tragisch ist
chen zum Reichsgerichtsrath ernannten
Oberlande-s-Gerichtsrath Dr. Gilnier
aus Darmstadt. Kaum in Leipzig

Christ. Eichenouer, 44 Jahre alt, Va-
ter zweier Kinder« durch eine fallende
Buche so schwer verletzt, daß «r starb.

Gießen. Wegen Zweikampf»
mit tödtlichem Ausgange wurde der
Student Heinrich Seibert aus Wetzlar
zu zwei Jahren sechs Monaten Festung
verurteilt, die Sekundanten sowie der

der Zweikampf am 4. Aua"" 1893

Studenten Otto Keller aus Wetzlar
mit Säbeln ausgefochten wurde und
zur Folge hatte, daß Keller 19 Tage
nach Erhalt der schweren Verletzungen
starb.

Worms. Nach kurzem Kranksein
starb Schlossermeister Lorenz Müller.

Mülhausen. Eines "üblichen
Todes starb ein 28 Jahre alter Arbeit
ter einer Gießerei. Er hatte sich wäh-
rend der Frühstiicksstund« in den mit

Mann erstickt.

Hannover. General der In-
fanterie von Thile, zuletzt Comman-
deur des achten Armeecorps, ist hier,
78 Jahre alt, gestorben.

Aurich. Vor einigen Tagen
wurde auf dem gräflich Wedel'schen
Jagdgebiete bei Evenburg in Ostfries-
land eine Jagd abgehalten und dabei
ein etwa 60 Jahre alter Mann betrof-
fen, wie er in eine aus Tannenzweigen
und Heideplaggen hergestellte Hütte
eilte. Derselbe ist vor einer langen
Reihe von Jahren aus dem Armen-
Hause entlaufen und in den ?geliebten
Wald" entflohen. Er lebt von Nah-
rungsmitteln, die der Wald bietet, und
vom Betteln. Da er schon in früherer
Zeit sich als ein harmloser Mensch ge-
zeigt hat, will man ihn gewähren
lassen.

Breslau. Hier wurde der we-
gen verschiedener Strafthaten bereits
18 Mal und darunter 2 Mal wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit be-
strafte Fabrikarbeiter Gustav Herr-
mann wegeq versuchten Sittlichkeits-
verbrechens, Widerstandes gegen die
Staatsgewalt und Diebstahls in zwei
Fällen zu 16 Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

B 0 rnstadt. Letzthin sind die bei

in Folge Ei'nathmung von Kohlenoxyd-
gas erstickt. Vorzeitiger Schluß der
Ofenklappe ist Schuld an dem Un-
glück.

Ratibor. Großes Aufsehen er-

tung der hiesigen katholischen Kirchen-
kasse. Bis jetzt sind Fehlbeträge in
Höhe von 14,000 Mk. festgestellt wor-

Stowlinski aus Lenkau wurde zum
Tode verurtheilt. Er hatte seine Ehe-
frau durch einen Schuß in's Herz ge-
tödtet.

Waldenburg. Der hiesige
Rechtsanwalt Steiner wurde wegen

Höhe von 29,000 Mk. in 62 Fällen zu

theilt.

Wandsbeck. Kaufmann M. I.
Seligmann und Gastwirth W. Flachs-
barth wurden zu Stadtverordneten ge-

R«ndsburg. Am Nord-Ostsee-

den. >

Kappeln. Maurermeister Wulff
und Frau feierten das Fest der Dia-

und geistig frisch,

verhaftet. >

Düsseldorf. Wegen eines
Frauenzimmers erstach der 2öiükrige

Schiffer Ernst H-imwarth von hier in
Mannheim den drei Jahre iüngeren
Schreiner Joh. Link aus Neckarau.

Essen. D«r Postcassirer Grai-
chen von hier, welcher seit September
d.,J. nach Unterschlagung von 30,000
Mk. verschwunden war, ist in Sidney
(Australien) verhaftet worden.

Geilenkirchen. Bei Verfol-
gung von Schmugglern, welche
Schweine aus Holland nach Preußen
einschfchwärzten, wurde der 23jährige
Wilhelm Melissen aus Havert (Kreis'
Geilenkirchen) durch Grenzaufseher
tödtlich verwundet.

Köln. Der zur Disposition ge-
stallte Regierungsrath Roszek sprang
m eii?nn Anfall von Tiefsinn aus dem

fort todt. Seit mehreren Tagen ist
die 17jährige Fabrikarbeiterin Marie
Breuer von Deutz verschwunden. Nun

Commandant, General-Major Wild,
ist in Folge eines Schlaganfalles ge-
storben.

italienischen Confulat dohier sind eine
Anzahl von Ehem zwischen Italienern
und deutschen Frauen geschlossen wor-
den, deren Rechtsgiltigkeit in
steht. Das hiesigeLandgericht hat eine
dieser Ehen für ungUtig erklärt, da in
Deutschland die Ehen vor dem Stan-
desbeamten zu schließen sind.

Kassel. Dieser Tage ilst am
Neubau des Kreishauses ein Gerüst
eingestürzt. Sämmtliche auf dem Ge-
rüst beschäftigten Maurer stürzten in
die Tiefe. Drei von ihnen sind le-
bensgefährlich verletzt.

Frankfurt a. M. Banquier

unter dem Namen Francis Sander
eine Eisfabrik betrieb, entdeckt und
nach längeren Verhandlunden ausge-

kammer des hiesigen Landgerichts zu
fünf Jahren Gefängniß und fünfjäh-
rigem Ehrverlust verurtheilt worden.

Mk. wechnet.""
Wiesbaden. Der Buchhalter

Gerlach von hier erschoß sich auf
Schloß Ehrenfels bei Rüdesheim.
Der hiesige Verein fürFcuerbestattung,

der fürstlich Hohenzollern'schen Domä-
ne Brühlhof am Fuße des Hohenzollern
Feuer aus, das, von einem Schuppen
ausgehend, den ganzen nördlichen Theil
des großen Hofes bis zum Mittelbau
in Äsche legte.

?Patria" ist von einem Criminalbeam-
tcn ein Kaufmann Weiß angehalten
worden, der von Friedberg in
Hessen wegen Unterschlagung, von
Schrudm wegen Beihilfe zum Betrug
und noch andernxitig wegen Betrug?

Tonhalle soll wieder ein großartiges
Etablissement errichtet werden. Archi-
tekt C. Brennecke, der Erbauer des

fertig gestellt.

licb ist. Der Strolch ist bis jetzt noch
nicht ergriffen worden.

Friesoythe. Wegen Lächelns
bei Verkündigung seines Urtheils er-

strafe''
Schwerin. Der Rittergutsbe-

sitzer Bruns! auf Körchow ist im Guts-

stellt.
"'HI lts'gt

Ludwi g s l u st. A!s die Kinder
des Maschinenführers Lennig binter

angefüllte Dunggrub: und ertrank.
Schwaan. Der über 70 Jahre

alt« Schlosser Lange wurde vom
Schlage getödtet, als er auf der Sta-
tion eine Fahrkarte lösen wollte.

Slaven Hagen. Hier fanden

bei einem Feuer vier Kinder den Er-
stickungstod. Der Brand war dadurch
ausgekommen, daß die Kinder, deren
Eltern abwesend waren, mit Zündhöl-
zern gespielt haben.

Loben st ei n. Letzthin hat sich

That ist noch unbekannt.
Ohrd ruf. Der bisheriger Re-

dakteur der ?Ohrdrufer Ztg.", Dr.
Malosiner, der sich nebenbei mit Rechts-

worden.

Gr o Bfte inhau 112 e n. Als der
Ackerer Schnöder die GerUstleiter in

und Oekonomiegebäude der Wittwe
Heinrich Decker und des Karl Näher
vollständig und das Wohnhaus des

Speyer. Der kürzlich verstorbene
Archivrath a. D. L. Schandein hat
dem Vernehmen nach ein Vermögen von
80,000 Mark hinterlassen. Dasselbe
fällt an Verwandte in Amerika.

Wattenheim. Seit einigen Ta-
gen grassirt hier der Typhus in ziem-
lich bedenklicher Form. Viele Leute
liegen an dem grausen Gaste darnieder.

kerem Maße davon betroffen.
Contwig. Der 67 Jahre alte

Tagner Joh. Georg Riedinger wurde

Mittelbexbach. In der Bahn-
hofstraße nächst dem Bahnhofe brann-
ten die Anwesen vonJofef Didie, Berg-
mann, Johann Duppi, Bergmann, und

Schorndorf. Adolf Fritz hat sich

Me llrich st a dt. Ein seltenes

Breidbach. Er feierte das Fest der

seiner 20jährigen Thätigkeit als Orts-
lehrer.

Ochsensurt. Steinbruchbesitzer
Brenneis in Darstadt wurde in seinem

todt. Der Sohn des Brenneis wurde
am Hinterkopse schwer verletzt.

Pfaffen Haufen. Alex. S!ai,

Tochtermann des Seiltänzers Knie, ist
hier kürzlich vom Seil gestürzt und war
sofort todt.

Standenbühl. Dieser Tage
wurde hier der Ackerer Kissingen unter
dem Verdachte, seinen, Schwiegervater
Breitenbruch mit einem Karst oder einer
Hacke erschlagen zu haben,verhastet und
in'» Gefängniß abgeliefert.

Theologen, 244 Juristen, 723 Medizi-

-1492.

Stuttgart. Der hiesige Bic-
tualien - Händler Gottlob Frohnmyer,
Klosterstraße 12 wohnhaft, wollte sich

Jahren, war erst jung verheirathet.
Asperg. Hier wurde am hellen

Tage ein Einbruchsdiebstahl verübt.
Als Thäter wurde der Sohn des En-

Knabe das Elternhaus und wurde seit-
dem vermißt.. Dieser Tage fand ihn
nun sein nach ihm suchender Vater in
der Nähe des Schleifthales im Walde
erfroren in aufrechter Stellung an ei-
nen Baum gebunden mit einem Strick

Freudenstadt. Das Wohnge-

Gutsbesitzers Dietrich« Wittw« in Lau-

Jn dem Dampssägewerk von Bernhardt
<8: Bruder hier gerieth aus Unvorsich-
tigkeit ein Sägerlehrling in die Trans-

Mission, wodurch ihm beide Füße und
«in Arm vom Leibe gerissen wurden.
Der Verunglückie befindet sich trotz sei-
ner furchtbaren Verletzungen bis jetzt
noch am Leben.

Jsny. Der Senn I. Baumeister
aus Günzburg hatte sich im Gasthofe
zum Hirsch mittels eines Revolvers
zwei Kugeln, die eine in die Brust und
die andere in den Mund, geschossen und
wurde im brennenden !K:tte bewußtlos
gefunden. Er wird sterben müssen.

Nagold. In Esslingen bei Wild-
berg sind verschiedene Fälle von Ty-
phus vorgekommen, welche mehrfach
Mit Tod endigten.

Oehringen. Der 60 Jahre alte
Gutsknecht Bricht von Buchhof bei

der.

12° Februar 1838.

Donaueschingen. Der Fürst-
lich Fürsteilbergische Oberförster Ko-
nanz in Thiergarten im Donauthal
feierte fein 60jähriges Dienstjubiläum.

Fabrikant aus Darmstadt.

tung sich ein Frauenzimmer befand,
fehlt bis jetzt jede Spur.

Sandhaufen. Der Mitinha-

klärt.
Walds h u t. Die Fabrikarbeile-

den der Bürgermeister Jakob Vollmer
und der Raihschreiber Friedrich Stiitz-
ler von Neuenweg wegen Urkundenfäl-
schung mittels Gefangenenwagens in
das Amtsgesängniß Waldshut einge-
liefert. Müller Rebmann und Frau
von Rheinheim sind verschwunden.

Weinheim. Nicht geringes Auf-
sehen erregte hier die Flucht einer in
den vierziger Jahren stehenden Wittwe
Sch. mit einem aus der Schweiz stam-
menden 28jährigen Eisenbahnarbeiter.
Die gewissenlose Frau ließ ihre vier
Kinder gänzlich mittellos zurück. Die
Polizei fahnde! eifrig nach dem faube-

Winterspüren. Landwirth I.
Bankier wurde beim Holzfällen von ei-

getroffen uns war sofort

Wie n. Di« Wiener Juweliere sind

und Ringe im Werthe von 600 Gul-

-000 Gulden Werth. Die Kärthner-
straße und der Kohlmarkt zählen zu
den belebtesten Straßen Wiens. In
Grillenberg bei Wien starb der Psarr-

Freiheitskämpsers Andreas Hofer, im
Alter von M Jahren.

Budapest. Hier wurde an einer

vitsch ein Raubmord v«riibt. Der
Thäter stahl einen Betrag von 8V Kr.
und ein Paar Ohrgehänge. Recherchen
-,ur Eruirung desselben wurden sofort
eingeleitet. Bei Mikis im Komitate
Slbauj überfiel eine Zigeunerbande drei

I?as.- abgeschnitten, dem anderen in be-
stialischer Weis« b«ide Augen ausgesto-
in. Dem dritten Bauern gelang es,
»u entkommen. Dieser alarmirte die

Bewohner des Ortes, welche, mit Sen-
sen bewaffnet, zum Thatorte eilten.
Es entspann sich ein fürchterlicher
Kampf, der damit endete, daß vier Zi-
geuner getödtet, sechs schwer und drei
leicht verwundet wurden. An dem Auf-
kommen der kxiden verletzten Bauern
wird gezweifelt.

Salzburg. Zwischen Hintersee
und Hirschbichel verunglückte der Hof-
jagdaufsehtr Reindl durch Ausrutschen
und gleichzeitige Entladung seines Ge-
wehres, wodurch ihm das Schienbein
zerschmcttert wurde. Trotz Abseuerung
von 14 Schüssen mußte er bis zu sei-
ner Auffindung 26 1-2 Stunden lie-

Steyr. Die chinesische Regierung
hat bei der Waffenfabrik 60.000 Ge-
wehre bestellt. Weitere Ankäufe stehen
in Aussicht.

Pisek. Vor den Geschworenen des
hiesigen Kreisgerichts wurde der 46
Jahre alte Grundbesitzer Anton Melka
aus Cernetz. welcher mit'seinem Bruder
in beständigem Streit lebte und diesenmeuchlings erschoß, einstimmig des
Mordes für schuldig befunden und
zum Tode durch den Strang v:rur-
theilt.

Bern. Die völlige Durchführung
des Münsterbaus ist durch einen Ver-
trag des Bauvereins mit dem Gemein-
derath gesichert. In der Pulverfa-
brik bei Bern wurde ein frecyer Ein-
bruchsdiebstahl verübt; der Nachtwäch-
ter schoß auf die Diebe, traf aber nicht.

Concession ist begehrt für eine elek-
trische Straßenbahn Jnterlaken-Wil-
derswyl.

Appenzell A.-Rh. Der Kan-

Zwangsarbeits - Anstalt abgeschafft.
Dafür wird man dann zu Spritzen,
kalten Douchen u. dgl. ?humanen"
Besserungsmitteln greifen wie ander-

fchädigung von jährlich 10,000 Francs
an die bis jetzt gänzlich unbesoldeten
Regierungsräthe zu befassen haben.
Ein Viehhändler von Gais wurde im
rheinthalifchen Stoßberg überfallen
und seiner Vaarschaft von 3600 Frcs.

Bafelst a d t. Das ?Dorli", eine
76jährige Bettlerin in Basel, wurde
wegen Verkommenheit und Hilflosigkeit
in's Spital gebracht. Zu Hause fand
man unter ihren Lumpen 23,000 Frcs.
in Werthpapieren.

Freiburg. Der neu gegründete
geschichtssorschende Verein läßt am Ge-
burtshaufe Jeremias Gotthelfs in

Der dreifach« Mörder Egger von
St. Sylvestre hat sich im Zuchthaus-
erhängt.

Neuenburg. In Moudon fand
ein Hauseigenthümer bei Bauarbeiten
eine Blechbüchse, die er zuerst für eine
anarchistische Höllenmaschine hielt; sie
war aber mit unschuldigerem Material

leons darin.
St. Gallen. Sieben Kinder

nach einander sind dem Sticker Gem-
perle in Niederuzwyl an der Diphthe-
ritis gestorben!

So lothurn. Der Kantonsrath
beschloß, die ?alte Gerbe", eines der
ältesten Häuser in Solothurn, anzu-
kaufen und mit dem Seminar zu einem
Bau zu verbinden.

Uri. Regierungsrath und Alt-
Landammann Müller ist gestorben.
Festungswächter Kleiner von Wädens-
weil ist bei Andermatt todtgestürzt.

Zürich. Die Regierung will ge-
meinsam mit anderen Kantonen beim
Bund eine schweizerische Volkszählung
für 1835 (statt erst 1900) befürworten.

In Wädensweil (am Züricher See)
erreichte schweres Leid gleichzeitig zwei
Familien, die zusammen im gleichen
Hause wohnen. Es trafen die Nach-
richten ein, daß die Tochter der einen
Familie, die als Gouvernante in
Schottland sich aufhielt, gestorben, und

daß der Sohn der anderen Familie
beim Fort Bützberg abgestürzt und zu
Tode gefallen sei.

?ln de u e Godes r o y -

Wirthes Courtois mit drei Revolver-
schüssen tödtlich verwundet. Lapouge
machte der Frau in zudringlicher Art
den Hof, wurde aber stets energisch ab-
gewiesen. Die Frau erzählte von dem
Gebühren des Unverschämten ihrem
Lieb«sbetheuerungen ertappte und aus
der Wirthschaft entfernte, wobei La-
pouge einen Revolverschuß auf den

passirte kürzlich in einem Nachbarstädt-
chen von Waldshut. Dort kam Abends
ein Fremdling an, der durch sein Be-

stellte es sich heraus, daß der Fremd-
ling kein Wort Deutsch verstand, daß

kennen gelernt und die er besuchen
wollte. Der zukünftige Herr Schwie-
gerpapa hat denn auch seinem Schwie-
gersohn be! einer Flasche Wein den Se-
gen gegeben.

der ist es bei diesen Zuständen nur zu
nennen, daß die Krankheit bei ihrem
ersten Austreten nicht gleich viel
schrecklicher um sich griff; es ist auch

die Wurzel alles Uebels war. Fand

ren Sachen Verstorbener den gehaßten
..Räucherern" entzogen. ?Wer sterben
soll, der stirbt doch, auch trotz Eurer

man. Auch sehlte es nich? an Be-
schwerdeschristen gegen das geschmähte
Treiben der Commissionsmitglied^r;

die Mitglieder, welche in wahrhaft auf-
opfernder Arbeit dem Vordringen der
Krankheit Einhalt gethan, dem Volke
als Mörder dar, die ihre Kinder rau-
ben und morden wollten. Schon vor
lßeginn der äußerst segensreichen Com-
missionsthätigkeit hatte der Schmutz in
Tolkemit der Cholera 17 Opfer zuge-
führt!

Knaben ab, die sich als Wittwe Elisa-
beth Technau geb. Pranfchke aus-
Spandau in das Fremdenbuch ein-
trug. Es wurde ihr ein Zimmer im
zweiten Stockwerk angewiesen. ißald
daraus klingelte sie nach dem Kellner
und verlangte zwei Tassen Fleisch-
brühe! dann rief sie das Hausmädchen,
zeigte auf den aus einem Bette liegen-
den Knaben und sagte: ?Lassen Sie
die Polizei benachrichtigen! ich bin die
Mörderin meines Sohnes und muß
verhaftet werden." Ein Kellner eilte
nun sofort zur Polizei. Die Beamten
fanden den Knaben mit einem chloro-
sormgetränkten Taschentuch im Mund»
bewußtlos vor und ließen ihn nach der
Charit« bringen, nachdem ihm vorher
Milch eingeflößt war. Die Mutter
wurde der Criminal-Polizei überge-
ben. Ueber die Gründe zur That ist
noch nichts Genaues bekannt. Frau
Technau ist am 1. August 1870 in
Danzig geboren und wohnte seit dem
7. Oktober d. I. bei ihrer Schwägerin,
der Wittwe Ida Pranschke in Span-
bau, wohin sie von Hamberg gezogen
war. Früher ist die Verhaftete in der
Ziegelstraße zu Berlin Krankenwär-
ter!» gewesen.

Die Versuche mit dem
Unterseeboot ?Gustave Zebe" wurden
kürzlich in Toulon auf der offenen
Rhede vorgenommen, wobei das Boot
nur mit geringer Fahrt lief. Die
Schraube machte nur 80 Umdrehun-
gen, was einer Fahrt von 4 1-2 Kno-
ten entspricht. Während der dreistün-digen Versuche gelang das Unterfing >r
und Fahren in einer Tiefe von 16 bis
18 Fuß, sowie das Aufsteigen ohne je-
den Unfall; aber es hat sich dabei doch
herausgestellt, daß der ?Gustave Zede"
nicht die nöthigen Eigenschaften
um eine erfolgreiche Verwendung im
Seekriege zu finden. Schon die erheb-
liche Länge von 48 Meter gibt dem
Boot nicht die erwünschte Unsichtbar-
keit und erfordert für feine Bewegun-
gen einen großen Raum; man wird
also nach einem andern Modell suchen
müssen, um die Lösung der dem Un-
terseeboot gestellten Aufgaben herbeizu-
führen. Im Uebrigen sind nach meh-
reren Probefahrten bei der Beman-
nung Erkrankungen der Schleimhäute
constatirt worden, so daß in Zukunft
ein Marinearzt an den Fahrten theil-
nehmen wird.

Neuerdings hat der Pri-
vatdocent der Philosoph,« in Wien,
Dr. Franz Brentano, erklärt, Oester-
reich verlassen zu wollen, weil ihm als
ehemaligen katholischen Priester groß?
Schwierigkeiten in den Weg gelegt
würden. Folgende merkwürdige
Schicksalswendung aus seinem Leb-n
dürfte nur wenig bekannt und deshalb
ihre Mittheilung von Interesse sein.
Brentano hatte während seiner Stu-
dienzeit am humanistischen Gymna-
sium in Aschassenburg einen 'üdischen
Mitschüler Namens Adler. D«n eifri-
gen Bemühungen Brentano's gelang
es. Adler zum katholischen Glauben zü
bekehren. Adler wurde nach verschie-
ben-!, Prüfungen und Schicksalen,
nachdem seine jüdisch-strenggläubige
Familie ihn verstoßen hatte,"katholi-
scher Priester, ist heute Dominicaner-
oater in Wien und zählt dort zu dm
besten Predigern. Brentano hat sei-
nen katholischen Glauben verlassen und
ist in Wien wieder beim Theismus des.

angelangt.

In der Umgegend von
Oberhausen, namentlich in «Styrum,
sind in den letzten Tagen falsche 60-
Markfcheine zur Ausgabe gelangt..
Ebenso werden viele Ein- und^Zwei-
nuq ausgeführt worden ist. In der
dortigen Gegend sind schon öfter solche
Falschstücke angehalten worden, sodaß
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